
Amtliches

für den

NnterLahtt-KreLs.
MiiHts Klsit fnr Mt  KrtiMMtzrsgm kt Mmlsastw »ad des KreisaussGffes.

Tägliche KeUagez«r Dierer und Gmfrr ZeitNNg.
Priis « der Innigen:

»u emspaltige Stile oder deren 'Jtauw 8S
Reklamercile75 Pfg.

Ps«..
Ausgabestellen:

In Diez : Rosenstraße 36.
In Bad Em «: Nömerstratzeleb.

Druck und Verlag von H . Chr . Sommer,
Diez und Bad Ern ».

Berantw . f. d. Schrift !. Paul Lange , Bad Gm » .

Nr . 385 Diez . L «m4taq den 7. Dezember 1918 58 . Jahrgang

flmtllöigf UM
Diez,  den 6. Dezemde '- 191*.

Bekanstmachkng.
Alle eingezogen gewesenen Leute der Jahr gän  ge

! 89  8 und 18 99  haben sich silsvrt  im Landratsamt in
Dtez . Zimmer Nr .9, unter Vorlage ihrer Militärpapiere zu
melden Sie werden hier dem nächstg legenen Erfattzruppen-
teil ihrer Waffe überwiesen und zu diesem Zwecke mit Fahrt¬
ausweis versehen . Etwaige an Militärpflichtige der ge
nannten Jahrgänge seither erteilte Entlassungsscheine sind
lstnfällig.

Diejenigen , die der Aufforderung nicht Folge leisten,
haben ihre Internierung durch die Besatzungstrnppe zu
gsmärtigen.

Der Landrat.
Thon.

* * *

Diez,  den 8. Dezember 1§U.

A« die Magistrate i» Diez, Naffan , Bad «ad die
Herre « Bürgermeister der Laudgemriade« des Kreises.

Vorstehende Bekanntmachung wollen Sie sofort aus
ortsübliche Weise weiterverbreiten und die Militärpflach-
ti, »n veranlassen , sich schleunigst dem Landratsamt zu mel-
d»n

Der Landrat.
Thon.

Bekann machung.
In Ergänzung der Bekanntmachung vom 21 . >1 1? üner

die Einstellung der Erzeugung von Heervsbedarf
In den gemischten Munitionsbetrieben ist oie Erzen

tzung Bearbeitung und Vollendung aller Gegenstände , die
ksdialich Kriegszwecken dienen , spätestens am n.  Dezember
[91* abends völlig einzustellen.

Wiesbaden , den 28. November 1918.
Der Hemobilm » stungskdmmifia ».

An Lartritungr
gez.

Berlin SW . 48. den 18. November 191*
Verl . Hedemannstr . 7.

Reichsamt für die wirtschaftliche
Demobilmachung

(DemobilinachungSamt)
und Preußischer Staatskommissar

für Demobilmachung.
Nr . II ' . 309/11 .18. D . M . A.

Anordnung betreffend ein vereinfachtes Enteignung»
verfahren.

1 Die Zulässigkeit der Enteignung von Grnndelgea-
tum und von Rechten an Grundeigentum , das von Korpora¬
tionen de? öffentlichen Rechts in Anspruch genommen wird,
um Störungen des Wirtschaftslebens infolge der wirtschast-
lichen Demobilmachung durch Beschaffung von Arbeits¬
gelegenheit , insbesondere durch Vornahme von Notstrnds-
arbeiten , vorzubeuzen , oder abzuhelfen , wird von dem De-
mobilmachungskommissar nach Anhörung des Bezirlsbei-
rats ausgesprochen.

Wenn das Unternehmen , zu dem das Grundeigentum
in Anspruch genommen wird , über den Amtsbereich eines
Demooilmachungskommissars hinausgeht , so wird di .' Zu¬
lässigkeit der Enteignung von jedem DemobilmachungSkom-
missar für seinen Bezirk im Einvernehmen mit den übrigen
beteiligten Demobilmachungskommissaren ausgesprochen.

Wird bebautes Grundeigentum innerhalb einer hu Zu¬
sammenhänge gebauten Ortschaft in Anspruch genommen,
so ist die Einwilligung des Staatskommissars für Demobil
machung einzuholen.

Die Zulässigkeit der Enteignung wird durch dos "Amts¬
blatt derjenigen Regierung bekannt gemacht , in deren Be¬
zirk das Unternehmen ausgesührt werven soll . Die Einlei¬
tung des Enteignungsverfahrens ist von dem Zeitpunkt
der Veröffentlichung im Amtsblatt unabhängig.

st. Insoweit der Demobilmachnngskvminissar für Bau¬
ausführungen die Zulässigkeit der Enteignung ausgesprochen
l>at , reiten für das Verfahren zur Enteignung die Vorschrif¬
ten der Verordnung , betreffend ein vereinfachtes Enteig-
nungsversahren zur Beschaffung von Arbeitsgelegenheit und
zur Beschäftigung von Kriegsgefangenen , vom 11. September
1914 (Gesctzsamml . § . 159) in der Fassung der Dervrdnun - e»
vom 27 . März 1915 (Aesetzsamml . S . 57 , und vom
* »ptemb «r 1915 (Eesetzsammk . G. 141) mit b»r Maßgabe daß

«) * 1 Ws . 1 dsr Suwwfemmg vom 11 • ntHwli « 1914
»triam,
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)Alt &trUrt>e4 9ttgtevuiua*)n1ijtb*>Ueii in 91-,, WUtii
\~n  Demoblwrachlingskommlssar tritt
? 8 der Berordnuiig vom 11. Geptrmbrr 1914 höSi«
ißg*äitbert wird , daß gemäß 8 15 de« Gesetz-» über
die Enteignung von Grundeigentum vom 11. Juni
1874 (Ges.̂ Samnrl . ®. 281) der Plan vor der Ofienle-
flimc festgestellt wird,
Mr im § 8 der Verordnung vom 11. September 1914
vorgesehene vorläufige Einweisung in den Besitz des
Grundstücks jederzeit nach Offenlegung des Planes er¬
folgen kann, vorausgesetzt daß der Zustand d.-S Grund
stücks vorher hinreichend festgestellt ist.
8. Entgegenstehende Bestimmungen der Gesetze und Ver-

ivallongsvorschriften treten für die Dauer dieser Anordnung
nnßrr Kraft . .

4. Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi¬
gung ,in Kraft.

Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens besttninit der
Staatskommissar für Demobilmachung.

Berlin , den 17. November 1918.
Der Ltaatskomrntffar für Demobilmachung.

gez Koeth.

l. 12750. Diez,  den 30. Novemb-r 19J8

Bekavnlmalyuug.
Ick habe den Tierarzt Tr . Hartnack in Nassau zum

E r zä » z u n g s f l e i schb .e s chv n e r in den Ich au bezir¬
ken Nassau, Attenhausen , Bergnassau -Scheuern, Dausenau,
Höniberg, Seelbach, Weinähr , Wind .n. Bad Ems , Kemmenau
und Becheln, sowie zum Ergänzungsfleischbrschanstelldertre-
ter io den Schaubezirken Altendiez. Aremberg , Dörnberg,
Ruppenrod , Giershausen , Gutenicker, Gückingen, Heisten-
uach, HirschLerg, Holzappel, Horhausen , Jsselbach. Kem¬
menau . Langenscheid, Laurenburg Köroorf, Niedectiefea-
dach, Scheidt, Steinsberg , und Wasenbach ernannt . Tie
Stellvertretung des Tierarztes Dr . Hartnack erfolgt durch
een Kriestierarzt Herrn Veterinärrat Werner in Diez. Des¬
gleichen ist Dr . Hartnack als ordentlicher  Ffeiichre
jchuter für die gewerblichen  Schlachtungen im Stodt-
be ir ! Nassau ernannt und als sein Stellvertreter der Fleisch-
l sckauer Karl Schmidt in Nassau bestimmt.

Außerdem ist Tr . Hartnack g-inchß§ 7 jblt miuistrr .e l n
Aiisffihrungsbestimmungen vom 20. März 1913 zum Stell¬
vertreter der ordentlichen Fleischbeschauer in solchen Fällen
ernannt in denen er zur Untersuchung und Behandlung der
Tiere zugezogen worden ist.

Die Herren Bürgermeister der genannten Gemeinden
werden um entsprechende Weiterbekaantgab ' er -ucht.

Der Landrnt
Thon

»lIcttünttMö «’»
Weutschlckud

WDB. Berlin,  4 . D^z. In letzter Zeit h«b:n stch die
Klagen über Eingriffe in bürgerliche ZeitungS-
betriebe  gemehrt . In allen solchen Fällen ist von der
Rcichsregierung sofort eingeschritten worden. Ten daran
beteiligten Arbeiter - und Soldatenräten ist kein Zweifel
darüber gelassen worden, daß die Reichsregi-rung auf unbe¬
dingteste Jnnehaltnng der von ibr verkündeten Presse¬
freiheit  besteht.

WTB . Berlin,  0 . Dez. Nachrichten aus Holland
.'..folge wird die englische Regierung  b .i den Frie
densverbandlungen fordern , daß Deutschland feine Flotte
mehrere Jahre lang in den Verbandsländern internieren
lassen muß. England vertritt diese Forderung , um zu
verhindern,  daß Deutschland als Militärmacht
nochmals Bedeutung  erlangen kann.

WTB . Berlin.  4 . Dez. In der Freiheit bespricht
Allantikus das Problem der K ri eags ge win n - und Ser-
möoenssteuer  voui streng sozialistischen Standpunkt aus.
Cr verwirft die anderen Methoden der Kapitalsoel ringe
rung . Der Plan , die Kapitalisten durch Lohnsteigernng zu
„expropriieren ", ist unreif und unsnrckdacht. Ein ' reelle
Lohnerhöhung im sozialen Staat ist nur möglich durch eine
Steigerung der produktiven Kräfte und durch ger gelte
Beschränkung des Kapitalprofits . Deshalb sei eine Ver¬
mögenssteuer angebracht ; sie würde b.i Vermögen von 601
bis 20000 Mark mit 12 Prozent beginnen und bei Vermögen
über 20 Millionen Mark bis 89 und 99 Prozent steigen,

würde nach Abschätzung des für 1914 o.-klariertenne
preußischen Vvlksvermögens einen Steuerertrag von 41,3
Milliarden ergeben haben. Unter den heutigen Verhältnissen
würde das gesamte deutsche Volksvermögen bei richtiger
Erfassung und zwangsweiser Registrierung all .r Vermögn
mindestens das Dreifache des für 1914 für Preußen dek.a
inerten Betrages erreichen. So kämen wir immerhin auf
rnnd 124 Milliarden Mark Gesamtsteuerertrag . Daneben
sei eine Krirgsgewinnsteuer erforderlich.

WTB . Berlin,  4 . Dez. Zwischen der deutschen
demokratischen Partei Md der deutschen
V e'  k s p a r t e i ist eine Verständigung  erzielt wor-
dcn, die zu dem Eintritt der Vvlksp artet  in die deut¬
sche demokratische Partei geführt hat . Die deutsche demo¬
kratische Partei hat dabei den Standpunkt vertreten , daß
eine Einigung nur stuf der Grundlage ihres Aufrufes bpm
18. N veinber möglich sei, und diejenigen Persönlichkeiten,
die bei der Agitation für anncxivnistische .Hriegsziele und
bei der Amerika gegenüber vertretenen Politik eine führende
Rolle gespielt, sowie diejenigen, die gegen das gleiche Wahl¬
recht gestimmt haben, innerhalb der Partei nicht her'oortre-
tcn werden.

Krkauntmachuug.
Am Montag, den  9 . d. Mts ., vormittags 10 Uhr

findet in Na ssa u am Rathaus eine
Versteigerung einer Anzahl Militiir-

pferde, Wagen und Kraftwagen
statt

Zugelassen zur Pserdeversteigerung werden nur diesem
gen Personen , die sich unter Vorlage einer üürgermeistcr-
anullchen Bescheinigung, daß sie das Pferd benötigm und
nickt Pferdehändler sind,answeisen können.

Der Landrat.
* * *

Die Herren Bürgermeister der Nachbar« münden von
Rassen werben um ortsübliche Weiterbekanntgebe nnd um
Zilkillrung der in ihren Gemeinden noch befindlich-n Pferde
und Wagen nach Nassau (Rathau ») ersucht.

Ger Kandrat

Bclaic ».
WTB . Ber n , 5. Dez. Wie Petit Parisien ans Brüssel

erfährt , sind die von den Deutschen aus Nordfrankceick sort-
ge schafften Kunst gegen stände alle,  oder fast alle,
gerettet  und in Brüssel in Sicherheit.

Teilweise stzortf tzuug der Hceresaufiräge
WVR . Berlin,  3 . Dez. Amtlich. Die Rücksicht auf

den Friedensausbau unsrer Wirtschaft erfordert eine mög¬
lichst schnelle Einstellung aller Rüstungsarbeiten . Da es
aber in vielen Fällen nicht möglich sein wird , die Arbeits¬
kräfte in vvllem Umfange iveiter zu beschäftigen ivenn die
Rüstnngsarbeit plötzlich vol-.kommen eing.stellt wird , noch
bev-m Friedensarbeiten ausführbar sind, >v müssen die
Heeresaufträge teilweise fortgesetzt werden. Lolche Arbeiten
werden ebenso wie die bereits ordnungsmäßig ab gelieferten
Gegenstände von der Heer.soer .oa .'lang bez h t . Hlerub .r be
stehende Zweifel haben zu Arbeitseinstellungen und «lr-
beiterentlnssungen geführt , die besser vermieden worden
wäre«.
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>rk« Hl ReiS-irrnährungiLmt an r-ar aurwüvt'.tz' Amt eln-
Arrr ith-r die Gefahren der deutsch:» Srnährungswirt ĉhaft,
ia .der r» u,a . heißt: Der Mangel an ArbeltSkrSsteu sowie
o!r TranSporinüttel haben die Ernte und die Einwinterung
so beeinträchtigt, daß di; Vorräte der tz auvt K o fiu -
bezirke nur noch für wenige Wochen re t che n.
Die Getreidedersorgung  ist infolge des Wegfalles
der Zufuhren aus dent Osten so ungünstig  gestaltet, daß
auch bei der Fortdauer der Zufuhren in gleicher Höhe, wie in
Vorjahre die Lagerbestände nur noch bis zum 7. Fe¬
bruar reichen  würden . Dann könnte im günstigsten
Falle nur noch eine Tageskopfration don 80 Gm mm Mehl,
d. h. ein Drittel  der gegentoärtigen Ration, verteilt wer¬
den. Die Unmöglichkeit des Abtransportes der i:i Rußland
angetansten Oelsaaten gestattet nur noch di? Fettabgabe bis
zum 1. April, und zwar nur einen Tageskopfsatz von
0,3 Gramm. Auch die Fleischrat'ron von 100 Gramm pro
Kops und Woche kann nur unter Zuhilfenahme ganz be¬
trächtlicher Zufuhren aufrecht erhalten werden; sonst müßte
eine starke Herabsetzung  aller wichtigsten Lebens
mille'rativnssätze spätestens Anfang Februar erfolgen, und
damit der zur Zeit ein Drittel des normalen DnrchscknittS-
nährwertes betragende Nährwert um etwa die Hälfte per-
mindert werden. Das würde langsames , aber
sicheres Verhungern  bedeuten.

Plünderungen in Holles«- ,«
WTB. Brünn,  5 . Dez. Durch Tagesbot? berichtet:

Die Stadt Ho Ile sch au war in der Nacht auf gestern
Schauplatz ernster Ausschreitungen.  Gegen H>11
Uhr nachts drangen tschechisch - slowakische Sol¬
daten in die Juden gaffe  ein , nachdem sie vorher in
einem Gasthaus gezecht hatten. Dort plünderten  sie
sämtliche Geschästskokale und Magazine gänzlich aus. Die
Wachmannschaft wurde nach kurzem Handgemenge entwaff¬
net. Ein jüdischer Kaufmann, der vor kurzem als Invalide
aus dem Feloc heimaekehrt war, wurde durch Bajonettstiche
und einen Bauchschuß getötet.  Ein Likörfabrikant wurde
erschossen Tie Plünderungen dauerten die ganze Nacht
an. Morgens griffen die Plünderungen auf den übrig n
Teil der Stadt über. In der Frühe traf militärische Hilst
aus Kojetein ein, um die Ordnung herzustellen Diese 415--
tetiiu 5 soll sich jedoch an den Plünderungen beteiligt haben.
Tic bekannte Kleiderfabrik von Beer wurde nollstäudig
verwüstet und ausgeplündert. Der hier «»gerichtete Scha¬
den beträgt allein 600 000 Kronen. Insgesamt dürste fiel, der
S cha d e i! auf mehr e r c Millionen  K r o n eu b.-
laufen. Beinahe der größte Teil der Juden Holleschaus
verstes-, ihrer Habseligkeiten beraubt .gestern di- Stadt.

Die Kölner Kunsge uttu.
WTB. Köln,  5 .Dez. Die Kölnische Zeitung schreibe:

Tie gestern von Trimbvrn  und Dr .Hveber ausg-rufene
rheinisch - westfälische Republik  lege den Ver¬
dacht nahe daß es sich bei der Neugriinduitg ebenso och! itr.t
eine staatspolitische als kirchenpolitischeMaßnahme handelt.
Unsere Erkundungen an zuständiger Stelle lauten dahiu,
daß Erzbischof Palais von der gestrigen Versammlung und
der neuen Republik genau so überrascht war .wie das übrig?
Köln. Kardinal v. Hartmann steht nach wie vor aut dem
Boden seines gestrigen Dementis.

Die 'Ui  ttciHüoftqfcit in Be >li ».
Berlin,  5 . Dez. Die Berliner Gewerks cha st n uicloca

in den letzten Tagen schon bohe Arbeitslosenziffern. Inner¬
halb einer Woche ist die Zahl allein der arbeitslosen Bau¬
arbeiter von 500 auf annähernd 1000  gestiegen. Bei den
Holzarbeitern betrug sie in der vorigen Woche 1000. Sch
ist seitdem rapid anzewachsep. Bei den Metallarbeitern sind
wett über 5000 Arbeitslose vorhanden. Infolge der lleber
füllung der 23 städtischen Aufnahmestellen für Arbeits¬
lose ist vom Berliner Magistrat eine 34. Stelle eingerichtet
worden.

--

' '$i$*do\t, 5. Dez. Aeuter nniv\ t\
tzehrlltenen Rede sagte Eh'.rrckill .es bkstetz- nickt die
Abfi t̂t die WichM» v»n Helgoland  zu vrrlantzen.

Aste Entente gegen vre ventscken Vorleben»kr.
WTB. Berlin,  6 . Dez. In ihrem Leitartikel Vom

l. Dezember berichtet die Gazette de Lausanne, daß die En
icnte den Wuffcnstillstandsvertragnicht verlängern viel¬
mehr beim Ablauf den Rhein überschreiten  würde,
w e n n etwa bis dahiu der Bolschewismus die Oberhand ge¬
winnen würde. Es wird deutlich ausgeführt, daß die Enteilte
mit allen Mitteln gegen den Bolschewismus ' v or

i gehen  und zusammen mit den ordnungsliebenden Teilen
! der deutschen Bevölkerung gesicherte Verhältnisse wieder-
j Herstellen würde. — Da die Gazette de Lausanne im all-
j oemernen als französisches Sprachrohr gilt, so erscheint
i dieser Artikel besonders bemerkenswert.

j Provinz und Nachdargedieren
:!: Handelbk «mn>er Wiesbaden . Die Metall-

Freignbestelle  hat in Boxbereilung der MetaUbcwirt-
schafmng während der U bergangswlrt ckafl eine Neu-
einteiiung der u-etallveratungs- und Berteilungsstelleii
vorgknommtii, uni möglichst alle beteiligten Betriebe einer

! für sie zuständigen Stelle anzuglstdern und damit die
Einteilung der einzelnen Berbranchergruppen bei der
klebe-ganzswirtschaftvorzubereiten Für das Handrvcrl ist
diese Stelle bei dem dcut-chen Handwerks- und Gewerbe¬
kammertag zu Hannover gebildet worden Die Mllall-
Freigabcstelle ford-rr dah<r alle Handwerksbetriebe, welche
unedle Metalle (Kupfer, Zun,  Aluminium , Zink, Blei und
Nickel) verarbeiten, auf ihre Betriebe bei der für stc
zuständigen Handwerkskammer anznmelden. Demgemäß
richten w r an alle diese Betriebe innerhalb unseres
Kainmerbezirts hierdurch das dringende Ersuchen, diese
Anmeldung alsbald und spätestens' bis >nm 30 d Btt- -
bei uns zu tätigen. Nach diesem Tage werden wir unserer
Zentralstelle (Kammertag Hannover) die Anmeldungn
entsenden Im eigensten Interesse der Betriebe ist eine
restlose Anin.ldnng unbedingt- erforderlich

:!: Lnu ^each 'valb » h,  5 . Dez. Einem hiesign
Kau' iuann wurden 70000 Zigarren und 30000 Zigaretten
beschlagnahmt, die er während des Krieges za hohen Preisen
eiag kauft hatte u ,d nn -, ru noch höhern Preisen veräußern
wollte. Jetzt maß der Mann die Ware weit unter dein
E nkaufsvreisecbsttzen

Lo i „ L>»berg 5. Dez Bei dem Durchzug von
Artillerie rle terle ein Junge, dessen Persönlichkeit noch mich!
ieststeht, auf ein Geschütz Er stürzte ao, wurde üoerfahcm
und osort getötet

:!: Der Hsrieg ist wirklich zu Ende. Das beweist
lle Tatsache, daß die ersten reisenden Handmerksburschen
in den Herbergen wieder austauchen und um Beschäftigung
Nachfragen

:!: « ob en „ 5. Dez. Am Montag nachmittag
drangen zahlrei he Zivilpersonen und Soldaten in die
Stallungen der Korpssch filtern ein und führten daraus
ct oi 300 Stück Biest wê ohne daß sie von irgend einer
Wehr daran gehindert wurden- Bei den Tieren handelt es
sich um scuchenverdächkige Kühe

Höchst « M -, 5 Dez- Beim Durchzng mehrerer
Jnfautelliekolonneuerregte am Mittwoch die auf dein
Rathause flat crnbe rote Fahne das Mißfallen der Soldaten,
wobei es zu Kundgebungen kam. Hierauf kippte ein
Mi glieö des A-- und S -Rates in nicht mißverständlicher
Leise mir dem Finger an die Stirn - Nunmehr stüeinten
die Sold cken in das Rathaus rissen die Fahne herunter,
zerrissen sie und ließen sie schließlich von nachst-Igeiwe»
Fuhrwerken kurz und klnu fahren — Auch in Nied
holl n heimkehrenden Fronttrupp«« die rote Fah»c vom
Rathaus herunter.



Fischerei.
Gesuche uw Verabfolgung »an Erlaubnis ?;rtk, zur

Ufeifischarei fit i $ l$  find bis
1 Dezember 1918, vorm. 11 Uhr

im fttul«ft«nbüTo abzugeben
3 « den Gesuchen ist anzugrben, ob die Kurte für

A « g«lstscherei oder zum Fischen mit Hebegarn oder
Gtreichhamen gewünscht wird Zu vem Besuche sind
Sanze  Bogen zu verwenden und Name , Stand,
Straße und Hausnummer  genau einzutragen.

Unvollständige Gesuche bleiben unberücksichtigt (89
Bad 9ml , den 3. Dezember 1918.

Die KurkarnmiW «».

Kekanutmachurrg.
Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen

Tetrgraphenlinie in Katzenelnbogen liegt bei dem Unter¬
zeichneten Postamt von beute ab vier Wochen ouä.

Katzenelnbogen , den 5. Dezember 1918.
Postamt.

BckailiitmachtW.
ttt- ßr««tz»t ist, f»* fafrat

mir einer giLndltchen tzkinigunß dev Vtraß « , »e, »«Mev torna
Leu In den H«uptdnrch-ug- straßtn stellt die « trdt KilA-
kräTt!- an und sorgt für Abfuhr, bittet aber auch dr? An
wobner um Mitwirkung , damit die Straßen alsbald das
alte Bild der Reinlichkeit wiedergewinnen. Die Fahnen
sind etnzuziehen.  Wir nehmen ferner Veranlassung,
darauf hinzuweisen, daß immerhin durch die einquartierten
Truppen eine gewisse Gefahr- der Ungcziefer-Ueb-rtragung
begründet ist und daher Vorkehrungen getroffen werden
müssen, dieser Gefahr zu begegnen. Es liegt sowohl rm
eigensten Interesse der Quartiergeber als auch im allge¬
meinen gesundheitlichen Interesse , die von den Truppen
benutzten Stimme sofort grnüdlich lüften und reinigen zu
lassen, alle in diesen Räunren gebrauchte Leib-, Tisch- und
Bettwäsche entweder zu desinfizieren oder tüchtig auszu¬
kochen und die Holzteile (auch in den Aborts ) mit Lysol ab-
zuwaschen. Da , wo Betten zur Verfügung gestellt worden
sind, ist ein Auseinandernehmen und gründliches Desinfi¬
zieren unerläßlich . Der Desinfektionsapparat des städt.
D. nkeshauses steht auf vorherige Anmeldung zur Verfü-
grich.

Diez,  den 6. Dez .1918. Der Magistrat.

Augustaheim, Bad Emsf wiiheimsaiiee8
(ehemals Haus Karnowsky.) llVSö

Techterheim zur wissenschaftlichen Weiterbildung und zur ,
■Hornung der Hauswirtschaft. Näheres durch Prospekt. !
Mam -Lui*i Briegleb, Hilda Wirön, Walbarg Lohmeyer, j

3m Aufträge des Kreises werdeu aus Be-
stmrdku der Heeresverwaltung

Bckleidungs- .
und Ausrüstungsstücke

verkauft. Verkauf für Großabnehmer-
Gormtag, den8»d. Mts., 2 Uhr nachm.
Siozelverkauf Montag u. folgende Tage
ab9 Uhr vormittags. Berkaufilokal

Stollsgarten in  Diez,
Birleubacherweg.

Weihnachisbitte.
Unter denen, die trotz des Ernstes der Zeit es sich

nicht nehmen lassen, erwartungsvoll dem nahenden Christfest
entgcgenzuschen, gehören auch die Kinder, die in unserer
Kinderschule gesammelt sind Wir Habens ihre Hoffnung
auf eine bescheidene Christfeier in ihrem Schulraum ihnen
nicht nehmen wvllen im Vertrauen darauf , daß auch in
diesem Jahr das Wohlwollen unserer Freunde uns die
Mittel für eine Weihnachtsbescherung darbieten wird So
bitten wir herzlich um eine Beisteuer für dieselbe. Me
Gaben, die ein Kinderherz erfreuen könnnen wie Spielsachen,
Kleidungsstücke, Backwcrk, bes auch Geschenke in bar sind
willkommen. Zur Empfangnahme derselben sind die
Unterzeichneten Vorstandsmitglieder bereit, wie auch die
derzeitige Leiterin der Schule, Schwester Pauline Ohlgart.

Ter Baterl Frauenverei « riez -Lrioiesftei«
Frau Gabriel , Vorsitzende. Frau Herm . Valtzer Frau
Wilh Ruhl Frau Pfarrer Dreßler . Frau Eichholz.
Frau Fokken Fräulein Elfe Hehl. Frau Matildc Müller.
Frau Medizinalrat Petschull. Frau Eichmeister Reusch.
Frau Sophie Schmidt Frau Pfarrer Schwarz . Frau
Karl Thomas . Frau Dekan Wilhelmi . Frau Kreis

sekretär Zimmermann.

I Lichtspieltheater
Diez a.  8. Lahn.

Sonntag, 8. Dez., ab 3 Uhr pünktlich
Montag, 9. Dez., ab 8*/» Uhr pünktlich.

Das verwunschene Schloß
Märchen in 4 Akten mit Hella Moja.

Familie Habelmann
Lustspiel in 2 Akten.

Habe wieder meine Tätigkeit als
Italifiteclaiii ker

aufgenommen und bitte um Zuspruch.
Kpredntnuden täglich.

V . Ehrenberg
Diese a . Li. , Rosenstraße.

| Sprechzeit von 8—12 Ubr vorm, und 2—6 Uhr nachm.
Sonntags bis 12 Uhr vormittags

Behandlung sämtlicher Kassenmitglieder (110

Sch «,rrh » ri « 1teit
kau» beseitigt oder gebessert werden.
Auskunft gegen Porto . !tM

Hilleden « », Börnhausen
(Dranssckwrig).

Alis Musiknoten
liefert Bflktt-Vei'iag ötwkks-
st« a a. Eti. Preisü. t« umseuit
Tarkaaf : AdoHgtr*#*« 4# , [ ICW
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